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Vikare auf Pfarreien und waren in der Seelsorge tätig.“ —
Köllner nennt Wadgassen „die so berühmte Abtei“, Dr. Kronig
„die hochangesehene Abtei“ und die Steinfelder Archivalien
von 1716 sagen von ihr: „sie hat 5 Religiosen, es waltet im
Kloster Disziplin, fleißig werden Studien getrieben, sowohl
im Kloster als in Trier in einem dem Kloster zugehörigen
Hause bei der Akademie.“ — Die Zahl der dem Kloster
vorgestandenen Aebte beträgt 37. In der älteren Kloster
kirche waren auf ihren Wunsch bezw. ihre Verfügung hin
viele Mitglieder aus dem gräflich Saarbrücken'schen Hause
beigesetzt worden.

In dem ausgedehnten, großartigen Abteigebäude wurde
1842 eine heute noch bestehende Kristallglashütte der Firma
Villeroy K Boch eingerichtet. In dieser Fabrik, die weit
über 500 Arbeiter beschäftigt, werden alle Arten von Tafel—
garnituren und sonstiger Trinkgefäße, sowie Halbkristall, Spe
zialkristall und echter Bleikristall hergestellt.

Schloß und Festung Berus.
Am äußersten Rande des Gebirgsvorsprunges, auf dem

sich der heutige Ort Berus erhebt, stand schon in frühester
Zeit ein Bergschloß. Schon zur Zeit der Rõmer war die Stätte
bewohnt und linkls und rechts zogen Heerstraßen nach Metz
daher, während am Fuße des Berges eine Zeit lang ein
römisches Lager soll gestanden haben. Von der Spitze des
Berges genießt man nach drei Seiten weithin einen Blick
ins Land hinein, so daß der Plazt besonders günstig für die
Anlage einer Burg war. Bei ganz hellem Wetter soll man
sogar die Spitzen der Vogesen erblicken können, an denen
die Saar bekanntlich entspringt. An die Burg lehnten sich
nach und nach bürgerliche Wohnungen an, die durch Mauern
mit ersterer verbunden wurden und so bildete sich allmählich
der Ort, der zu einer Festung ausgebaut wurde. Die herr
schaftliche Burg, nach der sich eine adelige Familie benannte,
sowie die Stadt und Festung Berus gehörten zu Lothringen.
Nach einer Ueberlieferung, der jedoch die Beweise mangeln,
soll Schloß und Stadt Berus von einem illegitimen Sohne
des lothringischen Hauses erbaut worden sein, der durch seine


